
Ct';/f' ~-I..?~!!Windkraft-Investor vvinkt ab
vortex energy lässt Pläne für vier Windräder in Allendorf fallen

Allendorf (jwr). Windräder könnten auch in
und um Allendorf in absehbarer Zeit den Blick
ins Weite prägen. In einem vom Regierungs-
präsidium ausgewiesenen Vorranggebiet .an
der nördlichen Kreisgrenze ist die Errichtung
von insgesamt 16 Windkraftanlagen geplant.
Vier sollen auf Allendorfer Gebiet entstehen,
die anderen im Bereich Ebsdorfergrund.
Darüber hinaus verfügt die Stadt Allendorf

(Lumda) auch über eine Fläche in eigenem Be-
sitz, nordwestlich der Kernstadt, die als für
Windkraft geeignet ausgewiesen ist. Im Okto-
ber 2018 hatte vortex energy, ein Tochterunter-

nehmen von E.ON, Entwurfspläne für diese
Fläche im Allendorfer Haupt- und Finanzaus-
schuss vorgestellt. Angedacht waren vier
Windräder. Man befinde sich in einer frühen
Phase und wolle verschiedene Angebote einho-
len, hatte sich Bürgermeister Thomas Benz da-
mals geäußert. Der erste Interessent hat der-
weil das Interesse verloren.
»Das Windenergieprojekt Allendorf wird von

unserer Seite nicht weiterverfolgt«, äußert sich
vortex energy nun auf Anfrage dieser Zeitung,
ohne genauere Gründe zu nennen. Aus Sicht
des Bürgermeisters hat das Thema Windkraft

zurzeit offenbar keine Priorität. »Es gibt kei-
nen neuen Stande, sagte ervergangene Woche
auf die Frage, ob es neue Pläne für die städti-
sche Fläche gebe. Mit vortex energy habe es
seit der Vorstellung der Pläne vor gut einem
Jahr keinen Kontakt mehr gegeben. Wie ist
seine Haltung zu Windkraftanlagen in Allen-
dorf, will er aktiv nach weiteren Interessenten
suchen? »Wir haben reichlich Windkraftgeg-
ner«, gibt Benz zu bedenken. Man müsse
»schauen, ob es politisch gewollt ist«, Er wolle
erst einmal abwarten, wie sich das Projekt an
der Grenze zu Ebsdorfergrund entwickle.


